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E-Invoicing
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Unternehmensvorstellung



Fragestellungen vor Projektstart
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E-Invoicing

Welche Ziele sollen erreicht werden

Welche Prozesse sind betroffen 

Welche Systeme sind betroffen 

Stakeholder identifizieren

Ziele priorisieren

Ressourcenbedarfe ableiten

Systemverfügbarkeiten prüfen

Commitment einholen 



Ziele und Phasen
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E-Invoicing

Gesetzliche Anforderung
01.01.2025

Effizienzen steigern Gesetzliche Anforderung
01.01.2027

Phase 1 Phase 2 Phase 3

Empfang von E-Rechnungen:

• EN16931
• Peppol BIS Billing
• X-Rechnung
• ZUGFeRD
• EDI (Anreicherung notwendig)

Automatisierung von IC-Rechnungen

• Empfang und Versand im 
Peppol BIS Billing Format

• Übertragung der Datensätze 
über das Peppol Netzwerk

• Automatisierte Verbuchung

Versand von E-Rechnungen

• Format = noch offen

• Übertragungsweg = noch offen

Formate:

Übertragungsweg:

• SAP Ariba
• E-Mail

automatisierte Buchung bei Rechnung 
mit Bestellbezug erhöhen



Phase 1 - Systemlandschaft
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E-Invoicing

Purchase to pay
Rechnungseingang

SAP Ariba

E-Mail

E-Mail

Tangro

X-Suite SAP S/4 Hana

SAP R/3

45.000 RE pro Jahr

100.000 RE pro Jahr



Empfehlungen
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E-Invoicing

Mitarbeiter frühzeitig informieren und involvieren

Projektleiter mit entsprechenden Softskills staffen

Realistische Ressourcenplanung

Professionelle Projektmethodik

Implementierungspartner mit Bedacht wählen


